
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 46 (1930)

Heft: 1

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6 ÜfUnft*. ftpioetj tmnb». •Rettung („SWetfterMatt") sTh. 1

auf bfe Tabellen übet ©c^nittœiberftanb uttb über baS

Sehminben ber $dlger bei ber ïtocfnung. 2Bir hoffen,
ba| mancher biefen 3<*blen einiges $ntereffe wirb ab»

gewinnen fömten.

im ©ergleich gu anbern ©rennftoffen.

ergeben SBärmeelnbetten pro Kilogramm:
3600 ßätc&e 2800 ©engin 11,000~ 2300 qSelrol 10,000

2500 ÄofS 7,000
2200 ©telnfoble 6,500
2050 ©taunfoble 4,000
1900

es
Ahorn
©ucße
99itfe

gicßie
Kiefer

3500 Stnbe
3100 Sanne
3400 erle
3200 Afpe
2700 SEBeibe

2900

©urcf)f(^ttitt ber 9linbenftärfe«
Slammttirlit 2-3 m

Iter taltlod 10-20 cm 20-30 cm 30-40 cm 40-50 cm Iter 50 cm
mm mm mm mm mm

gidjten 3-4 5-6 6-7 8-9 9-12
Kiefer 6-7 6-8 8—9 9-12 12-14
ßärche 9-12 12-18 18-24 24-30 30-34

r| ©uche 2—3 3-5 5-6 7—9 9-14
ïanne 4-7 7—9 10-11 11-13 13-15

Tabelle über 0cf)tiittu>ibetftcmb.
SBetbe

SBepmoutbSföbre
gichte

f(appelInbe

göb«
erle
Ulme
©irfe

©ebtrinben ber ^btger bei ber Srocfnung.

4,0 (Siehe 20,0
6,5 ©irnbaum 22,5
6,5 ©fche 30,0
8,0 Aborn 35,0
9,5 Slotbuche 35,0

11,0 Afagte 40,0
15,0 Slufjbautn 45,0
16,5 SBelfjbuebe 50,0
17,0

Çotjart 3n ber tRtchtuna 2lm
ber gafern beg Stammburcfymefferg Umfang

7» 7« 7»
gießte 0,08 2,2 4,5

< Ktefer 0,08 2.0 4,3
ßärdbe 0,15 3,8 4.2

j ®anne 0,10 3,2 5,8
Ahorn 0,13 3,6 5,7
©irnbaum 0,23 3,3 8,3
Slotbuche 0,26 4,0 7,5
SBeijjbudjje 0,85 5,5 8,6
Siehe 0,21 4,3 6,5
«f«he 0,50 3,9 7,0
©appel 0,35 2,7 6,3

UolluvirHdeafi.
©U>gcn3fftfcf)e gabriHommiffton. @nbe ÜJlärg biefeS

(gaßteS läuft bte AmtSbauer ber elbgenöffifdjen gabrif»
fommiffion ab. gu btefer Äommiffien befanben ftd) bis»

ber gwel neutrale ©ertreter ber SBiffenfdjaft. es bal
Pdf baS ©ebütfnis berauSgefteUt, ibre 3®bl i« erbßben.
©on ben gabrittnbabern haben Slationalrat ®r. ®.
©ulger-Seßmib in SBlntertbur unb Sab« ©pg, ©täfl>
bent beS ©ehwetgerifchen ÇanbelS» unb ftnbuftrleoeretnS
tn 3fl^' auf etne SBteberwabl oergießtet. ®le Sum
m iff ion fefct fidb nun rote folgt gufammen: ©ertre»
ter ber SBiffenfdjaft: ®r. g. Stemmer, SlegierungS»
rat In ©afel, ®r. St. SJtäcbler, StegierungSrat tn ©t.
©allen, beibe bisher, ®r. g. Kaufmann, alt ®ireftor
ber Abteilung für Qnbuftrie unb ©enterbe, neu, unb

©bgar Slenaub, Staatsrat tn ©euenburg, neu. ©ertreter
ber gabrifinbabet: ©. ©renni. Ingenieur in ©Jen»

brifio, ®r. $. eagianut, ©räftbent beS ©eßmetgerifdjen
©aumeifteroerbanbeS tn 3ûric^, g. 2. Colomb, ®iieltor
ber Fédération Suisse des Fabricants d'Horlogerie In

©tel; ®r. tng. e. ®übi, ®ire!tor ber o. StoUfcben ©ifen»
mette in ©erlafingen, S(, ®ufour Slicolter, ©erwaltungS
rat ber 3Î0arrenfabrit Ormont tn ©eoep; ®r. Strtbur
Stetnmann, ©efretär beS ArbeitgeberoerbanDeS ber ïej»
tiltnbuftrie in ßollifon, unb Station altat ®r. #. ïfdjumi,
3entralprSfibent beS ©dimetgerifthen ©emetbeoetbanbeS
in ©ern. ©ertreter ber Arbeiter: St. ©ûcbi, ©efretär
beS 2ebenSmittet= unb ïranSportarbeiter»©etbanbeS tn
3üri(f|, e. ÜWarti, ©räftbent beS ©ebmeigetifehen îejtil-
arbeiteroerbanbeS in 3ütid)» SOt. Söteifter, ©efretär beS

©eßwelgetifchen ©emerffcßaftSbunbeS In ©etn, g. ©lütter,
©emerffeßaftsfefretär in ©t. ©alten, ©t. ©auli, ©efre»
tär beS ©ebweigetifeßen ÇolgarbeiteroerbanbeS in güritb,
3. ©djlumpf, ©efretär beS ©ebroeigerifeben Sppograpben»
bunbeS in ©ern ; ebarleS @d|ütcb, ©efretär beS ®d)wet»
gerifdjen ©eroerffcbaftSbunbeS tn ©ern, unb ©. ©täbli,
©efretär beS ©cbmetgerifeßen ©letatt- unb Ubrenarbeiter»
nerbanbeS in ©etn.

Uerbandswesen.
©djweigertfcber ©aumeifternerbaub. ®te bteSjäb»

tige ©eneraloerfammlung beS ©çbmetgerifeben ©au»
metfternerbanbeS in ©afel würbe bei reger ©eteiligung
bet ©eftionen ber gangen ©djroetg unb tn Stnmefenbeit
non ©ertretern ber Strbeitgeberoerbänbe b»8 ©augeroerbeS
ber umtiegenben ßänber am ©onntag tn ber ©dfjroetjet
©luftermeffe abgebalten. Stacb ber ©egtfifjung burtb
ben Qentralpräjibenten ®r. Sagianut mad)le btefer

gum gabreSbericßte einige ergängenbe Stngaben. Unter
anbetem roteS et bin auf bte gaßlreicßen ßoßnbewe»
g un g en im gaßre 1929, wobei etne grunbfäblteße Stuf»

faffung, bte auf bie Untermietung ber 2ößne gelernter
unb ungelernter Strbeiter abgtelt, gutage getreten fet ®a
baS ©aubanbwetf ein faifonmäfjiger ©etrieb mit otelen
SluSfatltagen ift, fann auf bte allgemeine gorbetung non
gerten nicht eingetreten werben. ®en etngelnen Unter»
nebmern wirb es aber überlaffen unb empfohlen, mit
ihren mehrjährigen Strbeitern bureb prioate Abmachungen
etne Siegelung ^cx^cijuffl^ren. SBetter würben u. a. bte

Siegelung ber ©Inwanberung ber ©aifonarbeitet, bte

gortfübtung ber Drbnung beS ßeßrltngSwefenS, bie @ub»

miffionSoetßältntjfe bei ben ©unbeSbabnen, bte ©tabili»
fterung ber ^emeniprelfe, fowte bte ©eoifton ber ©rä>
mientarife ber ©chweigerifchen UnfaKoetficherungSanftalt
In Sugern berührt. Auch bie ©erbältniffe im ©augewerbe
ber ©tabt ©afel fanben ©twäbnung. ®ann würben
bie ©otfdjläge ber ©eftionen für bte ©rgängungSwablen
in ben 3eni*oi"ütftanb gutgeheißen. ®te ©etfammlung
ftimmte einhellig ber folgenben Slefolution gu: „®ie
non 450 ©titgliebern befuchte ©eneraloetfammlung beS

©chweigerifchen ©aumeifteroerbanbeS in ©afel, nach @nt»

gegennabme etneS ©eridhteë über bie ßobnbewegung im
©afler ©augewetbe, billigt bte ©teüungnabme gu ben

gorberungen ber ©ewerff^aft unb fiebert ben oon ber
©treifbemegung betroffenen Arbeitgebern nolle ©oli»
barität gu."

©erbanb ber ©aufchreinereien. Unter ber gitma
„©erbanb oon ©aufchreinereien ber Umgebung oon 3ütieb"
bat fieb mit ®ih tn 3üridh eine ©enoffenfeijaft gebtlbet,
welche bie Siegelung ber Arbeits» unb ßobnoerbältniffe
mit ben Anfchlägern auf bem ©labe 3ûï"b «"b bte

SBabrung unb görbetung ber ©erufSintereffen ber 3Wit«

glteber im aUgemeinen gum 3">eefe hat» ohne babei einen

s Mnpr. schwetz. Haud». -Zewmg („Metsterblatt") Str. 1

auf die Tabellen über Echnittwiderstand und über das
Schwinden der Hölzer bei der Trocknung. Wir hoffen,
daß mancher diesen Zahlen einiges Interesse wird ab-

gewinnen können.

Heizwert Ms Holzes
im Vergleich zu andern Brennstoffen,

ergeben Wärmeeinheiten pro Kilogramm:
3600 Lärche 2800 Benzin 11,000' 2300 Petrol 10,000

2500 Koks 7,000
2200 Steinkohle 6.500
2050 Braunkohle 4,000
1900

Es
Ahorn
Buche
Birke

Fichte
Kiefer

3500 Linde
3100 Tanne
3400 Erle
3200 Aspe
2700 Weide
2900

Durchschnitt der Nindenstärke.
tliMMtà t-Z m

M à«!»«»
III tb cm U-Zl> cm ZS-iS cm iS îi> cm Üb» 5» cm

MM MM MM MM mm
Fichten 3-4 5-6 6-7 8-9 9-12
Kiefer 6-7 6-8 8—9 9-12 12-14
Lärche 9-12 12-18 18-24 24-30 30-34

„Buche 2—3 3-5 5-6 7—9 9-14
Tanne 4-7 7—9 10-11 11-13 13-15

î - Tabelle über Schnittwiderstand.
Weide
Weymouthsföhre
Fichte
Pappel
Linde
Föhre
Erle
Ulme
Birke

Schwinden der Hölzer bei der Trocknung.

4.0 Eiche 20,0
6.5 Birnbaum 22.5
6.5 Esche 30,0
8.0 Ahorn 35,0
9.5 Rotbuche 35,0

11,0 Akazie 40,0
15,0 Nußbaum 45,0
16,5 Weißbuche 50,0
17,0

Holzart In der Richtung Am
der Fasern des Stanimdurchmessers Umfang

7° 7« 7»
Fichte 0.08 2.2 4.5

< Kiefer 0.08 20 4.3

^ Lärche 0,15 3.8 4.2
Tanne 0,10 3.2 5.8
Ahorn 0,13 3.6 5.7
Birnbaum 0,23 3.3 8.3
Rotbuche 0,26 4.0 7.5
Weißbuche 0.85 5.5 8.6
Eiche 0,21 4.3 6.5
Esche 0,50 3.9 7.0
Pappel 0,35 2.7 6.3

0à«ittî»â
Eidgenössische Fabriktommiffion. Ende März dieses

Jahres läuft die Amtsdauer der eidgenössischen Fabrik-
kommifsion ab. In dieser Kommission befanden sich bis-
her zwei neutrale Vertreter der Wissenschaft. Es hat
sich das Bedürfnis herausgestellt, ihre Zahl zu erhöhen.
Von den Fabrikinhabern haben Nationalrat Dr. C,
Sulzer-Schmid in Winterthur und John Syz. Präfi-
dent des Schweizerischen Handels- und Jndustrieoereins
in Zürich, auf eine Wiederwahl verzichtet. Die Kvm-
mission setzt sich nun wie folgt zusammen: Vertre-
ter der Wissenschaft: Dr. F. Aemmer, Regierungs-
rat in Basel, Dr. A. Mächler. Regierungsrat in St.
Gallen, beide bisher, Dr. F. Kaufmann, alt Direktor
der Abteilung für Industrie und Gewerbe, neu, und

Edgar Renaud, Staatsrat in Neuenburg, neu. Vertreter
der Fabrikinhaber: E. Brenni. Ingenieur in Men-
drisio, Dr. I. Cagianut, Präsident des Schweizerischen
Baumeisterverbandes in Zürich, F. L. Colomb, Direktor
der Iteration Suisse àes fabricants «i'llorloZerie in
Btel; Dr. ing. E. Dübi, Direktor der o. Rollschen Eisen-
werke in Gerlafingen, A, Dufour Nicolier, Verwaltungs
rat der Zigarrenfabrik Ormont in Vevey; Dr. Arthur
Stetnmann, Sekretär des Arbeitgeberoerbandes der Tex-
tiltndustrie in Zollikon, und Nationalrat Dr. H. Tschumi,
Zentralprästdent des Schweizerischen Gewerbeoerbandes
in Bern. Vertreter der Arbeiter: A. Büchi, Sekretär
des Lebensmittel- und Transportarbeiter-Verbandes in
Zürich. E. Marti, Präsident des Schweizerischen Textil-
arbeiterverbandes in Zürich, M. Meister, Sekretär des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes in Bern, I. Müller.
Gewerkschaftssekretär in St. Gallen, M. Pauli, Sekre-
tär des Schweizerischen Holzarbeiterverbandes in Zürich,
I. Schlumpf, Sekretär des Schweizerischen Typographen,
bundes in Bern; Charles Schürch, Sekretär des Schwei-
zerischen Gewerkschastsbundes in Bern, und P. Stähli,
Sekretär des Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiter-
Verbandes in Bern.

verdanamtttn.
Schweizerischer Baumeisterverband. Die dtksjäh-

rige Generalversammlung des Schweizerischen Bau-
metsterverbandes in Basel wurde bei reger Beteiligung
der Sektionen der ganzen Schweiz und in Anwesenheit
von Vertretern der Arbeitgeberverbände d»s Baugewerbes
der umliegenden Länder am Sonntag in der Schweizer
Mustermesse abgehalten. Nach der Begrüßung durch
den Zentralpräsidenten Dr. Cagianut machte dieser

zum Jahresberichte einige ergänzende Angaben. Unter
anderem wies er hin auf die zahlreichen Lohnbewe-
g un g en im Jahre 1929, wobei eine grundsätzliche Auf-
faffung, die auf die Uniformterung der Löhne gelernter
und ungelernter Arbeiter abzielt, zutage getreten sei Da
das Bauhandwerk ein saisonmäßiger Betrieb mit vielen
Ausfalltagen ist, kann auf die allgemeine Forderung von
Ferien nicht eingetreten werden. Den einzelnen Unter-
nehmern wird es aber überlasten und empfohlen, mit
ihren mehrjährigen Arbeitern durch private Abmachungen
eine Regelung herbeizuführen. Weiter wurden u. a. die

Regelung der Einwanderung der Saisonarbeiter, die

Fortführung der Ordnung des Lehrlingswesens, die Sub-
miffionsverhältniffe bei den Bundesbahnen, die Stabili-
sierung der Zementpretse, sowie die Revision der Prä
mientarife der Schweizerischen Unfallverficherungsanstalt
in Luzern berührt. Auch die Verhältnisse im Baugewerbe
der Stadt Basel fanden Erwähnung. Dann wurden
die Vorschläge der Sektionen für die Ergänzungswahlen
in den Zentralvorstand gutgeheißen. Die Versammlung
stimmte einhellig der folgenden Resolution zu: „Die
von 450 Mitgliedern besuchte Generalversammlung des

Schweizerischen Baumeisteroerbandes in Basel, nach Ent-
gegennahme eines Berichtes über die Lohnbewegung im
Basler Baugewerbe, billigt die Stellungnahme zu den

Forderungen der Gewerkschaft und sichert den von der
Streikbewegung betroffenen Arbeitgebern volle Soli-
darität zu."

VerSsud der Bauschreinereien. Unter der Firma
„Verband von Bauschreinereien der Umgebung von Zürich"
hat sich mit Sitz in Zürich eine Genossenschaft gebildet,
welche die Regelung der Arbeits- und Lohnverhältnifse
mit den Anschlägern auf dem Platze Zürich und die

Wahrung und Förderung der Berufstntereflen der Mit-
glieder im allgemeinen zum Zwecke hat, ohne dabei einen


	Volkswirtschaft

